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COîuffotint: 2Bie ein SBilbbrtuer »erfudje td) auê Stagné gcofer bergangenbett bie SEatfraft, bie Sifjtplin unb bie ©tärfe
betauëjumobeln, bte eê für bte ©egenronrt unb befonberë für bie Sufunft braud)t. 9îatûrticf> rcetbc id), roie baê

Äünftlern fo gebt, biêroetten ungebulbig unb jornig." ©r.%u>ir,c»itcf)

SRuffoltni bei ber Arbeit*

Ein Spafjoogel, ber über bief freie $eit

ju berfügeu fcfjeint, fjat unlängft beut toeib*

Itcfjen Seil ber bebölferung Seipjigs beu

bubifopf fdjeu gemadjt.
Eine ganje Sïnjaïjl ©auëtjoïtungen ber

bleiffeftabt erfjielt auf amtlidjett gormu*
laren beê gtnanjamtë bie 9JcitteiIung, bafj

bie ju bem betreffeuben ôauêfjalt gefjuren«

ben grauen bie ftäbtifdjc bubüopffteucr
nocfj immer nidjt an bie ginanjtaffe abge«

füfjrt r)ätteu, unb bie Stufforberung, bte für
bie Steuerpflicfjt in grage ïommenbeu ber-

fönen tjätten fidj an einem ber näcbfteu Sage

perföulidj im Webäube bes Slmteë jur be

gutadjtung burdj eine Sommiffion norm
ftcllen, bie bie Entfdjeibung, ob ber Steuer«

fall gegeben fei ober nidjt, treffen toürbe.

gm gälte bes ^djterfdjeinénê ufro.

ÎÂSËL ajl « »
In der Locando Im X^tC^P ®

SINGERHAUS \T7
essen Sie

Ser Sfmts ft i i jebcnfaHê toar edjt.

9hm ift eê jtoar fpridjtoörtlirij, bafj bie

Sadjfen tjeûe finb, oon ben Sädjfimtcu in»

beê melbete bieê biêljer fein Sieb, fein

©elbenbud)", nnb fo mirb man fidj nidjt
alljufebv tounbern, roenn man jefej ber

SBafjrbeit getnäfj erfäfjrt, bafj eine ganj er

Ijcblicfje 3°^ 1,011 Seipjigerinneu beu Ulf

für bare -tPcunje nafjm, am auberen Sage

pünnlidj jur Sffhtfterung erfebieu uub erft
.st räch fdjlug, als nad) meijrftün'bigem üßar

ten ber toatjre Sadjbertjati befannt rourbe.

14

Mussolini: Wie ein Bildhauer versuche ich aus Italiens großer Vergangenheit die Tatkraft, die Disziplin und die Stärke

herauszumodeln, die es für die Gegenwart und besonders für die Zukunft braucht. Natürlich werde ich, wie das

Künstlern so geht, bisweilen ungeduldig und zornig." Gr.Ratàvitch

Mussolini bei der Arbeit.

Ein Spaßvogel, der über viel freie Zeit
zu verfügen scheint, hat uulaugst dem weid

lichen Teil der Bevölkerung Leipzigs den

Bubikopf fchen gemacht.

Eine ganze Anzahl Haushaltungen der

Pleifseftadt erhielt auf amtlichen Formularen

des Finanzamts die Mitteilung, daß

die zu dem betreffende» Haushalt gehörenden

Frauen die städtische Bubikopfsteuer
uoch immer nicht an die Finauzkasse abgeführt

hätten, und die Aufforderung, die für
die Steuerpflicht in Frage kommenden Per

soneu hätten sich au einem der nächsten Tage

Persönlich im Gebäude des Amtes zur Be

gutachtung durch eine Kommission vorzu
stellen, die die Entscheidung, ob der Steuer-

fall gegeben fei oder uicht, treffen würde.

Im Falle des Nichterscheinens usw.

>n cter tocancla Im 6)

es-z-ri 5le > '

Der Amts st il jedeufalls war echt.

Nuu ist es zwar sprichwörtlich, daß die

Sachsen helle sind, von den Sächsinnen
indes meldete dies bisher kein Lied, kein

Heldeubuch", uird so Wird mau sich nicht

allzusehr wundern, wenn man jetzt der

Wahrheit gemäß erfährt, daß eiue gauz er

hebliche Zahl vou Leipzigcriuueu deu Ulk

für bare Münze nahm, am anderen Tage

pünktlich zur Musterung erschien und erst

.Urach schlug, als nach inehrstündigein War
ten der wahre Sachverhalt bekannt wurde.


	[s.n.]

